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    Gutachterliche Stellungnahme  

     LG 06/2016-1 

    für den B-Plan ALT640 unter Berücksichtigung  

der geplanten Änderung des Straßenbelages im Bereich der  

Straße und der Einfahrt zur Tiefgarage  

 

Änderungen gegenüber Prognose LG 06/2016-1:  

- Austausch des Oberbelages im Bereich der  

Straße (Weisse Gasse) und der Einfahrt zur Tiefgarage  

 

Im Rahmen der vorliegenden schalltechnischen Stellungnahme werden die lärmtechnischen 

Auswirkungen beurteilt, die sich durch den geplanten Austausch des Oberbelages im Bereich der 

Weissen Gasse ergeben. Nach den vorliegenden Planungsunterlagen vom Juni 2016 ergeben sich 

folgende Änderungen gegenüber den Annahmen aus der Prognose: 

 

- Austausch des vorhandenen Asphaltbelages gegen ein „Großpflaster Granit 

dunkelgrau, Reihe“ im Bereich der Fahrbahn in der Weissen Gasse  

- Austausch des vorhandenen Asphaltbelages gegen ein „Kleinpflaster Granit 

mittelgrau, Passe“ im Bereich der Gehbahn/Grundstückszufahrt in der Weissen 

Gasse  

- Ausweisung des Bereiches der Weissen Gasse als „verkehrsberuhigte Zone“ und 

damit Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit von 30 km/h (Annahme in Prognose) auf 

maximal 15 km/h oder weniger. Damit verbunden ist auch eine Reduzierung der 

Fahrgeschwindigkeit bei der Ein- und Ausfahrt der Pkw zur Tiefgarage, die in der 

Prognose ebenfalls mit 30 km/h angenommen wurde.  
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Die Emissionen und Immissionen von Tiefgaragen-Ein- und Ausfahrten werden in Thüringen nach  

TA Lärm (Quelle [2]) beurteilt. Dabei werden die Emissionsansätze nach Quelle [8] 

(Parkplatzlärmstudie) gebildet. Die Emissionen der Fahrstrecken werden gemäß Vorgaben in der  

Quelle [8] nach Quelle [5] (RLS-90) berechnet. Dabei wird generell von einer Mindestgeschwindigkeit 

von 30 km/h ausgegangen, da die RLS-90 keine Korrekturfaktoren für geringere Fahrgeschwindigkeiten 

enthält.  

Der Einfluss des Fahrbahnbelages und der Fahrgeschwindigkeit nach RLS-90 auf die Emissionen der 

Fahrstrecke kann den Auszügen aus der RLS-90 in Anlage 1 entnommen werden. 

Der Tabelle 4 in Anlage 1 ist zu entnehmen, dass sich der Korrekturfaktor für die Straßenoberfläche 

(DStro)  für einen Pflasterbelag um maximal 3 dB gegenüber einem Asphaltbelag erhöht, wenn von einer 

Fahrgeschwindigkeit von 30 km/h, wie in der Prognose, ausgegangen wird.  

Der Tabelle 4 ist weiterhin zu entnehmen, dass die Erhöhung des Korrekturfaktors für Pflasterbelag 

geschwindigkeitsabhängig ist, so verringert sich der Korrekturfaktor mit Verringerung der 

Geschwindigkeit. Allerdings liegen keine Angaben zur Größenordnung des Korrekturfaktors bei einer 

Fahrgeschwindigkeit von nur 15 km/h (verkehrsberuhigter Bereich) vor. 

 

Des Weiteren kann nach der Formel (8) in Anlage 1 davon ausgegangen werden, dass mit 

abnehmender Fahrgeschwindigkeit auch die Lärmemissionen des Fahrzeuges reduziert werden. 

Allerdings gilt diese Formel auch nur bis zu einer unteren Fahrgeschwindigkeit von 30 km(h. 

 

Nach Ausgabe der RLS-90 im Jahre 1990 wurden in den Folgejahren in verschiedenen 

Veröffentlichungen in der Fachliteratur Untersuchungsergebnisse zum Einfluss der Fahrgeschwindigkeit 

auf die Lärmemissionen bei Fahrgeschwindigkeiten unter 30 km/h veröffentlicht. Nachfolgend dazu  

folgende 3 Literaturstellen: 

 

1. „Auswirkungen von Verkehrsberuhigungsmaßnahmen auf die Lärmbelastung“ 

Diplomarbeit an der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck, Verfasser cand.ing. Peter Schick 

Teilkopie in Anlage 2 

2. „Ergänzende Untersuchungen zur Auswirkung der Geschwindigkeit auf die Geräuschimmission 

innerorts“, veröffentlicht in der Lärmbekämpfung 2017, Heft 6 vom November  

Verfasser Prof. Dr. Bruno Spessart, Dipl.-Phys. Bernhard Kühn, Teilkopie in Anlage 3 

3. „Potenzial von Temporeduktionen innerorts als Lärmschutzmaßnahme“, veröffentlicht in der 

Lärmbekämpfung 2016, Heft 2 vom März, Verfasser Christoph Ammann, GROLIMUND + 

Partner AG, Aarau; Dr. Kurt Heutschi, Teilkopie in Anlage 4 

  

 



Dipl.-Ing. Bernhard Frank 

öff. best. und vereidigter Sachverständiger 

Am Schinderrasen 6 

99817 Eisenach/OT Stockhausen 

Dipl.-Phys. Werner Apfel 

Am Wolfsberg 6 

99843 Thal 

 

eMail frank-akustik@t-online.de 

eMail werner.apfel@schallschutz.com  

 

Seite 3 

 

Aus der Literaturstelle 1 – Diagramm 20, Literaturstelle 2 – Bild 2 und Literaturstelle 3 – Tabelle 4 ergibt 

sich, dass bei einer Geschwindigkeitsreduzierung von 30 km/h auf 20 km/h eine Verringerung des 

Schalldruckpegels bei der Vorbeifahrt um mindestens 3 – 4 dB zu erwarten ist.  

 

Da im vorliegenden Fall von einer Geschwindigkeitsreduzierung um mindestens 15 dB (von 30 km/h auf 

<= 15 km/h) für die Weisse Gasse  auszugehen ist, kann davon ausgegangen werden, dass die 

Pegelreduzierung in der Größenordnung von 4 dB und darüber liegt. 

Zusätzlich ist davon auszugehen, dass bei Fahrgeschwindigkeiten unter 15 km/h der Zuschlag (DStro)für 

ein „sonstiges Pflaster“ unter dem Wert der Tabelle 4 der RLS-90 von 3 dB liegt. 

 

  Fazit der Stellungnahme 

Auf der Grundlage der in den Anlagen 2 – 4  angeführten Untersuchungen kann davon ausgegangen 

werden, dass sich auch mit Realisierung des Austausches der Straßenoberbeläge im Bereich der 

Weissen Gasse  keine Erhöhung der Beurteilungspegel für die Tiefgarageneinfahrt ergibt.  

Die in der Tabelle 4 der Prognose LG 06/2016 dokumentierten Beurteilungspegel behalten weiterhin 

ihre Gültigkeit. Es sind keine weitergehenden Lärmschutzmaßnahmen erforderlich.  

 

Begründung 

Die rechnerische Erhöhung der Emissionen durch den Belag mit Pflaster von maximal DStro  = 3 dB wird 

durch die Verringerung der Fahrgeschwindigkeit von v = 30 km/h (Annahme in der Prognose) auf  

v = <= 15 km/h (verkehrsberuhigte Zone) mindestens kompensiert. Damit sind keine Erhöhungen der 

Emissionen der Pkw sowohl bei der An- und Abfahrt, als auch bei der Ein- und Ausfahrt zur Tiefgarage  

zu erwarten.  

 

        
Eisenach, den 20.12.2017    Dipl.-Ing. Bernhard Frank  
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4.4.1.1.1 Mittelungspegcl L„, (25)  

Der Mittelungspegel L„, 125)  gilt für folgende Randbedingungen: 

- horizontaler Abstand: 25 m 

- Straßenoberfläche: nicht geriffelter Guf3asphalt 

- zulässige Höchstgeschwindigkeit: 100 km/h 

- Gradiente: Steigung oder Gefälle 5_ 5"/. 

- Schallausbreitung: freie Schallausbreitung mit h,„ = 2,25 in 

(siehe Abschnitte 4.4.1.2 und 4.4.1.3) 

Der Mittelungspegel L„, (25)  (siehe auch Diagramm I) ist 

L„, (25)  = 37,3 + 10 • Ig [M • (1 + (1.082 • p)] 	 ( 7 ) 

mit 

M  maßgebende stündliche Verkehrsstärke nach 

Tabelle 3 für einstreifige Straßen. Bei mehrstrei-

figen Straßen ist M zu gleichen Teilen auf die bei-

den äußeren Fahrstreifen aufzuteilen 

p 	maßgebender Lkw-Anteil in % nach Tabelle 3 

(Lkw mit einem zulässigen Gesamtgewicht über 

2,8 t). 

Auf die Anwendung der Tabelle 3 ist zu verzichten, 

wenn geeignete projektbezogene Untersuchungs-

ergebnisse vorliegen, die zur Ermittlung 

- der stündlichen Verkehrsstärke M (in Kfz/h) und 

- des mittleren Lkw-Anteils p (über 2,8 t zulässi- 

ges Gesamtgewicht) in "/;, am Gesamtverkehr 

für den Zeitraum zwischen 6.00-22.0(1 Uhr bzw. 

22.00-6.00 Uhr als Mittelwert für alle Tage des 

Jahres herangezogen werden können. 

Bei der Berechnung des Mittelungspegels ist zur Feststellung der 

Anspruchsvoraussetzung bei der Lärmvorsorge von der progno-

stizierten, bei der Lärmsanierung von der vorhandenen Ver-

kehrsstärke auszugehen. Die Dimensionierung der Lärmschutz-

einrichtungen hei der Lärmsanierung erfolgt auch nach der pro-

gnostizierten Verkehrsstärke. 

4.4.1.1.2 Geschwindigkeitskorrektur 

Durch die Korrektur D, werden von 100 km/h abweichende 

zulässige Höchstgeschwindigkeiten berücksichtigt (siehe auch 

Diagramm II): 

(8) 

Lpk, = 27,7 

= 23.1 

D = L r  k,, 

mit 

zulässige Höchstgeschwindigkeit für Pkw. jedoch 

mindestens 30 km/h und höchstens 130 km/h. 

zulässige Höchstgeschwindigkeit für Lkw, jedoch 

mindestens 30 km/h und höchstens 8(1 km/h. 

Lpk,„ La, . Mittelungspegcl L„, (25)  für l Pkw/h bzw. 1 Lkw/h. V 

4.4.1.1.3 Straßenoberfläche 

Die Korrektur D s„0  für unterschiedliche Straßenoberflächen 

erfolgt nach Tabelle 4. 

4.4.1.1.4 Steigungen und Gefälle 

Steigungen und Gefälle werden durch 

Dst, = 0,6 Ig I - 3 
	

für Igi >5% 
	

(9 ) 

Dst, = fl 
	

für WI . 5%  

Tabelle 3: Maßgebende Verkehrsstärke M in Kfz/h und maßgebende Lkw- 

Anteile p (über 2,R t zulässiges Gesamtgewicht) in % 

Straßengattung 

tags 

(6.00-22.00 Uhr) 

nachts 

(22.00-6.00 Uhr) 

M P M p 

Kfz/h % Kfz/h 'in 

I 2 3 4 5 

1 Bundesautobahnen 0,06 DTV 25 0,014 DTV 45 

r
l Bundesstraßen 0,06 DTV 20 0,011 DTV 20 

3 

Landes-, Kreis- und 

Gemeindeverbin-

dungsstraßen (1,06 DTV 20 0,008 DTV 10 

4 Gemeindestraßen 0,06 DTV 10 0,011 DTV 3 

berücksichtigt, mit 

g „ , Längsneigung des Fahrstreifens in % 

Abstand und Luftabsorption 

Der Einfluß des Abstandes und der Luftabsorption wird berück-

sichtigt (siehe auch Diagramm HI) durch 

D,, - 15,8 - 10 • lg (s 1 ) - 0,0142 • (s,.)" 	 (10) 

mit 

s, 	. . . Abstand zwischen Emissions- und Immisionsort 

4.4.1.3 Boden- und Meteorologiedämpfung 

Bei freier Schallausbreitung ist eine Dämpfung durch Einflüsse 

des Bodens und der Meteorologie wirksam. Sie wird berücksich-

tigt (siehe auch Diagramm IV) durch 

1,3 

1)nnt = - 4,8 • exp [ - 
11 	 100 

(8.5 + 	 ) 
ti l 	 s i 	) 

Eabelle 4: Korrektur D,,„, für unterschiedliche Straßenoberflächen 

Straßenoberfläche 

D s„0 *) in dB(A) bei zulässiger 

Höchstgeschwindigkeit von 

30 km/h 40 km/h ?._ 50 km/h 

I 2 ._ 3 4 

1 

nicht geriffelte Guß- 

asphalte. Asphalt-

betone oder Splitt-

mastixasphalte 

0 0 (1 

2 
Betone oder gerif- 

feite Gul3asphalte 

1,0 1,5 2,0 

3  

Pflaster mit ebener 

Oberfläche (Bild 1) 

2,0 2,5 3,0 

4 
sonstiges Pflaster 

(Bild I) 

3,0 4.5 6.0 

.) Für kirrnmindernde Straßen° lernachen. hei c enen aufgrund neuer hautechni 
scher Entwicklungen eine dauerhafte Liirinminderung nachgewiesen ist, können 
auch andere Korrekturwerte herücksich igt werden, z. B. für offenporige 
Asphalte bei zurassigen Geschwindigkeiten > (,il km/h - 3 dB(A). 

D. =LF'kw-  37,3 + 10 • Ig 
[ 100 + (10". 10  - 1) p  

100 + 8,23 p 

+ 10 • lg 	+ (0,02 • v m„.) 

+ 12,5 lg (v i  k„) 

- 

Pkw 

V Lkw 

14 
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4. Möglichkeiten zur Lärmminderung 35

Abnahme des Vorbeifahrtpegels bei Verringerung der
Geschwindigkeit

(Wert für 50 km/h als Nullpunkt gesetzt)
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Diagr.20: Abnahme der mittleren Vorbeifahrtpegel mit Senkung der Geschwindigkeit nach

[10]

Diese mittleren Vorbeifahrtpegel schwanken bei einzelnen Vorbeifahrten wegen der unter-

schiedlichen Betriebszustände der Motoren der Pkw erheblich. Gelingt es, durch Erzielen

einer gleichmäßigen Fahrweise die Motorgeräusche weiter zu senken, sind zusätzliche Min-

derungen möglich (siehe Kapitel 4.3).

Durch Geschwindigkeitsreduzierungen sind somit theoretisch folgende Lärmminderungen

erreichbar (Tabelle 5).

Anliegerstraße

50 30 km/h

Lkw-Anteil 0 %

Sammelstraße

50 30 km/h

Lkw-Anteil 10 %

Hauptverkehrsstraße

60 40 km/h

Lkw-Anteil 10 %

Abnahme

Mittelungspegel

RVS 3.02 5,8 dB(A) 2,2 dB(A) 2,9 dB(A)

RLS-90 2,2 dB(A) 2,6 dB(A) 2,3 dB(A)

Abnahme

Vorbeifahrtpegel

Pkw 4 dB(A) 4 dB(A) 4 dB(A)

nach [10] Lkw 2 dB(A) 2 dB(A) 1,5 dB(A)

Tab.6: Theoretische Lärmminderungspotentiale durch Geschwindigkeitsreduktion
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